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Wir kommen!
Nächste Woche hoffen wir un-

sere Freunde in Blair nd Cam-
bria County zu besuchen, und

zwar werden wir am Mittwoch
in Tyrone, am Donnerstag m
Johnstow,i, am Freitag m Yol-
lidansburg, und am Samstag m
Altoona sei. Mail wird ja

nicht vergesse, die ?päpple
hübsch bereit zu halten.

Die nächste Reise geht nach
Sunbury, Schamokin, Danvllle
und Milton; dann, nach Wil-
liamsport, Lock Häven. :c.

Die Rcdpublitanrr von Peas?lva
nie haben blos zwei Eong?ßm gll>e

eewShl, eiche westlich vom Snoque-

Hanna wohnen.

Herr Staut, der neu rwähli dt-

motrallsche Senator von Luzerne Soua-
i?, wird das süngste Milgiiidim näch-

sten Senat sein, da er erst 28 Jahre alt
ist.

Auch rinelchiiar Geschichte.
Ja der Io?alen Stadt Philadelphia

wurde am vzrigrn Mittwoch tie er-

staunliche Entdeckung gemacht, daß llii?
Warrant im Betrag von etwa l20,-

000 gefälscht worden seien ' Was wird

wohl noch an's Tageslicht kommen, wenn
einmal die Demoleaien au's Ruder ge-
lang ? '

Dlr Demokraten von Lock-Häven,
lintoa Eount?, hallen eine großartige

Demonstration während der letzten Wo-
we. Ein großer Ochs ar geschlachtet
orte, welcher in kurzer Zeil o der
Meng, Menschen verzehrt wurde. Ein
ungeheurer Fackelzug. Rede und Jubel
diideien die Feier, welche zu Ebre de
großen Siege der Demokeoien gehalten

wurde.

Zoll-Einnahmen.
Im Euston.havs zu Philadelphia

wurde iu der Woche endend am 7. No
einber ß142.080 sür Zoll eingenommen;
in Boston §l3B 203; in New Orleans
30,040; und i Baltimore ß00 704 ;

dieß leiäust sich im Durchschnitt wäh-
ren e lahir aus 8182 070.12
sag, beinahe zweimal hundert tausend
Dollar in einem Jahr.

Die !vilttchk-ill.
E heißt, Präsident Geant erd die

im Ber. Siaaien Senat passtrle Civil
recht Bill mit seinem Veto belegen, so-

Sitzung dieselbe passtet sollte. Der
Präsident meint, die Clvileechi oder
Neger-Bill sei ine der U,suchen, wa

eum die Republikaner bei der letzten
Wahl geschlagen wurden. Fügt er die-

ser Ursache noch de Schwindel und Be-
trug seiner Beamte, des ilongrisseS,
u. s. w., u. s. w , hinzu, so ha er den
Nagel auften Kopf geieoffe.

Ein komische Zubiloumtfest.
Di Bürger von Hvllidapsbnrg, Blair

Eounl?, seieiten vor einigen Tagen ten
Sieg tee Demoleaien aus eine höchst
tomtsche Weis. Ohn Paiketrückflchten
Ickten ti Bürger zu einer großen Pa-
rade au, und trugen eepublikanische
wie demokeaiische Banners und gah

nen, eine jede Paeiet ihre Gefühlen durch
Freut der Trauer kundgebend. Nach
Beendigung der Parade wurden von
beiden Parteien Reden gebailen, wo S

an guten Kitzen und iresflichen Salv-
ren natürlich nicht kehlte

Frasikn beantwortet.
Wir werden östeiS gefragt! ?Wid

der neneiwädtte Lieutenant GovernSe
cuch Inaugurirl werten, und
Wann?"

Die neue Conftilullon beaniworlel
diese Fragen selbst. In Artikel 4 Sek-
tion 3 heißtet ! ?Der GevernSr soll am
drillen Dienstag im Januar nach
seiner Wahl inaugurirt werden."
Im seiden Artikel. Setton 4 heißt es
ette, ?Der Lieutenant Governör soll
de n sei de n Bestimmungen unierwor-
sea sein."

Den zufolge wird also Hr. Laita, er
erwählle Lieutenant Govrrnör, sörmlich
am dritten Dienstag im nächsten Janu-
ar tnangueirt er en.

Dir andere Frage ist die i ?Da der
Lieutenant Governöe aus Peästdentde
Senat ist, Wer nimmt wohl dessen
Stell ei, da er doch erst zwei Woche
spöier, nachdem die nächste Gesetzgebung
j(an geieeien ist, in sein Amt Inge-
sllhr wird "

>ch dafür hat die Eonftitulion ge-
sorgt, indem sie in Aetitel 2, Sektion 0

sagt: ?Daß der Senat selbst inen
provisorische Prästd-nten zu ee-

ihlen hat, so lange jene Stelle ich
om Lieuienanl-Sovernör besetzt ist.

Em Kooior unrecht' Ort.
Wie an den Wahlbeeichten von

Pttlobnrg zn ersehen ist, so wue, un

ser aller geschätzte Freund. Hr. Pe, e
Zern, im Drillen Legislativ Difteili
jener Stadt mit einer großen Mehrheit
tdrr seinen eepntlikanischen Gegner ee-
itzlt. Ja, Hr. Zern erhtrl sogar in
rr igen War seine Gegner
rhr Stimmen al jener. Seine
Frau und Tochter, (nämlich dle Fean

Gegner) aeea wie e scheint so
sicher, daß Ihr Galle rrwählt werd
sirdr, daß si eine großen sog. Sinmx.
Iwi-Kooster lanslro, und in dessen Zi.

brachte. Daß de Kooatvr indes
fr am ?lrtzea' Platz ar, sirllie st
al heran, da Hr. Zern erwählt ur-
r. r hat srtn letzt Kickrrtki gekräht.

Osfizielltr wnhNrricht.
Folgend iß er Welle Verl! der

letzten Wahl für Lienten-nt-Governör.
Auditor. General, nnd sü Seleeläe de

Inner
Litotrnanl.Govrraör-

Laita, Drwoleal. 277.105
Olmftrd, Rrpnbiilanre, 2,2.510

L-tta' Mrhehril.
Auditor.General -

Tewplr, Drmolra, 270,001

Allen, Repnbitlanee. 272^420
Zewvle' Meh'h'i

Sekreiäe de Innern,

McEandleß. Demolra, 270,025

Beaih, Republikaner, 272,203

McEandleß' Mrhlhrit 4,717

Im Jahr 1872 hatt, Go. Harras>
eine Mrhrhril von 35.027, während l,tz-
> Jahr die rrpublifaniiib Mehrheit

im Staat (für Staat Schatzmeiste,)

25.352 war. Demnach häilro dir iär-

okraien in zwei Jahren mehr dr>

vierzig t a use u d Stimmer, gewvu

nrn. und seit letzle Jahr dreißig Tau-

send! Ist' da ein Wunder, daß unser
a'ier ?lionolor" so lustig Irählr ?

Ehre dem Ehre gebühr.
Erfreulich ist e zu sihen, .ich ei

ungeheurer Umsckxvung bei der litziev
Wrdi in verschiedenen Eounlir le
S lair ftottsand. Viele erseibe, n

denen von seher die Repubiilaner gros
Meh'b'tteu hatten, flnd s'tzt . umge'at-

telt", Indem ste emvteaiisch stimmten.

An der Spitze dieser Eounlie stelt
Alleghenv Eounty. Nobel Haidas Volk

dort gelämpsl. Nicht allein Demokra-
ten, auch v'eie hunderte Republik-,

welche der ?Ringherischasi" müde ge-
worden, schüttelten dl Parieiseffeln ab,

und stimmte d u demvlraiische Ticket,

Alle Ehre diesen Männer, die in der
Stunde der Gefahr und Noth gerüstet

in' Schlachtfeld zogen, und ten Feind,

die Schwindler nnd Betrüger über,um-

peln halse.
Allegbery Eounl? gab vor zvei lah-

ren Hrn Hartransl eine Mehrheit von
9,281! Und dies, Jahr srben wir e
aus der Seile der Dewokraien >li einer
Mehrheit on 2 ,k 1 5 für Hrn. Laita !
Also ein Umschwung von 11, Bi>ti!

N'bst diesem erwählte i'n> Sounl
zwei temvlratische Eongresimilglieder
(nie schon früher gemeldei,) Inen
Staai Senator, wie auch M'trere

Couvitz-Beamten!

vee Eounip wo das ertappte Kleeblatt,

die Temperenjmucker, Beiseucheiinnin
und Radikalen schun seil vielen Jahren
di Bürger Iveannistre und Teun ps

spielen, wo man weiße Aibeire ti'esi.
um Platz für impoiiirt EhOirsen zu
machen. In jenem Eouiiiv iwäbli n

die Temnki.'ten inen tdrer besten Nän.
er ln ti iOesetzgeduirg, lirtzdeni das

Eounl? gewöhnlich ine ripublilaniscve

Mehrheit von 800 bis 900 gibt!
Dann folgt Blair Eount?; auch tret

Hai'S grwoliig ?gedonnert", indem die

Demoleaien ihr Eongreßmitglled er-

wählten, ad die Radikalen nur mit
knapper Noih davon kamen, ohn, total
?verhaumuscht" zu werden

Auch Franllin Eounl?, feüher dir

?(Zresn 8pot" genannt, hat stch tapfer
gehalten. Dort erwählten die Demo-
kraten ihr ganzes Ticket (mit Ausnahme
eine Einzigen) mit hübschen Mehrhei-
ten, trotz ter vielen Neger und Ca>pr<
bagger die dort wohne k Irsrs Coun-
t? gab früher von 800 is 1000 republi-

kanische Mehrheit.
Wir löunieu noch viele andere Eoun

tie nennen, die stch brao gehalten und

gezeigt haben, daß st nie und nimmer
stch unter ffa Joch coeevp e Demago

einzeln zu nennen, ist unnöthig; Alle
haben ihre Schuldigkeit gethan. Aber

muß in Jeder zugeben, daß AI

Da beste Zeugniß.

zustellen. Das Resultat l>a> es bewi
sen, daß das der richtig Wegist ?m

der Partei zum Siege zu veih'lse.
Obschou nicht immer dle beste

leicht die hohe Achtung in welcher rsi
mal die geschlagenen Sandttaie st,
hen, au dem Kahlresuliai zu e>s>h<n,
Da ist z, B. He. Edristtan Hau
ster von Altoona, einer der besten und

achtbarsten Männer < Blair Eoun'?,
welcher von den Demokraten für Eoun
I? Schatzmeister nominirt worden war.

Otschon Blair Eounl? gewöhnlich eine
republrkriitschr Mehrheit von 800 dt
000 gibt, so ?raspelte" Hr. Haußer die

se Mehrheit dennoch auf in winziges
ln hundert herunter ! Da ist da beste
Zeugniß sür unsern tüchtigen allen
Freund, denn e zeig, daß trotz aller
Berläumdungen mit welchen ihn seine
Gegner überhäuslea (besonders da er

in Deutscher ist.) er dennoch stolz aus
die erhallen Eiimmenzahl sein darf
Diese Zeugniß seiner Freund ist ihm
mehr eeid, ai alle Aemter, womit ihm
da radikal Blair Eounl? betrauen
könnte.

Der Tabatmirtt in Laaeaster
hat in Folge der kaezllchen Nachtfröste
dedeutend an Lebbasiigleit gewönne.

Während diese unwillkommenen Wia-
ternorboten in Btrginien, Ohio. Ken
tuckß, Tenneffee, und de Nordwesten
eine große Theil der Späterale vee.
Nichte, ist in Lancaster Eounl? nur we
nlg Tabal ans de Felde daoon berühr,
ordeo, und da die New Zoekee Tabak.
Händler jeden Pret loa de ..dien
Kraul" auslaufen, so ist der Prei noch
immer steif und zu Gunsten der BeekSu-
ser. Ueber i er diegjähelgea Ernt ist
rrkaust und zwar zu sehr hohe Prei.
sr.

Der iichßt er. Stute Srukgr.

Eine ziemlich Anzahl h-ivorragentzer
Demokeate erden bereit genannt,

welch geeist d paffend wär,.
an dl Stelle de Hrn. John Scott al
Ber. Staaten Senator zu treten. Va-
ter den geuennten Herren fiadea Ir

Black, Hiestee Elpmer, Cr Gov. Eurtin,
Chaele R. Buckale, James P. Barr,
Wm. A. Wallac-, R. M. Gibson und
Anteie. Was Fätzigkei. Eh.enbastig

keil und Ehirati-e t,ii ff-,köi>>,le r.ohl
keire passen! > Mä> er iredcr iuPenn
sploarien id i,gei,l.vo sor.,' gesunden

wer'en. Ais die Obevgevavn!
L-lle lies Caaditaien lönnen setich

nicht ?wähl! werten. Wer ist in

a'er ter rech! Man- ? Wer sollte alt

Diese Zrns "k.ini a >i; s ua zu
ieaniworten:

Maaße ve dioul bat, in gebührende

PNiel zu,>d>id->>. lind dieser Man
ist der Ach I>. V. I a m ki. Wal

In de losten M >n> esjahren, begabt
mit den liesst ibft-n K'e.n'n ff-n eine
lüchllgen Siaaio-,o ai pu>laen-

tarischer Takiller ?nüdeii cff-n, uncoe-

was es voll sehe wir William ?.

Willcce a'S an der Spitz- unsrer
Staatsmänner.

Während dem I-tz -,> K>iae ar Hr.
W>ill.ic iler n-,n,i-n Den,okraien

Zeil ein M"atted war, und j.tzt noch ist,
den Muth i,a>i offen und unerschrocken
dir Grun.sötzr unsrer Partei zu venhet
igen. William A. Wallace war es,
vor deff-.i kräsligen, ernsten und schla-
genden Worten selbst seine politische
Gegner zurückwichen, und ihn wegen set-
ner Siandhasilgkeit bewunderten.

Wer ?Innert sich nicht mehr der
KriegSziiten? Jener Zeit, worin De-
mokral eS kaum wagen duisie, seine
Meinung offen auszusprechen. In
Hrn. Wallace indessen hatten wir Inen
Mann im Senat, der stch den Mund
nicht zustopfen ließ. Er vertheidigte da
Recht, und verdammte da Uniecht

als Wae. A. Wallcc-, ter eofl'ole und

erwarb Hr. Wallaee sich Verdienste, die
die wärmste Anerkennung verdienen.
WoViele wankren,u->dtenKawps gegen
unsre Gegner auszugeben gene'gt waren,
da trat Hr. Wallcce immer wied-r an
dl Spitze, flößte Muth ein, und steuer-
te selbst die Mittel aus seiner eigenen

zuführen.
Ein solcher Mann Ist Wen. A. Wal-

laee; wir kennen ihn persöaiich; wir
kennen seine politische Lausbahn wäh-
ren.) den letzte zwölf Jahren, ueid wis-
sen o was wir sprechen, wenn wir ihn
twpsehleri. Daß die nächste Gesetzge-
bung Hrn Wallaee als Vee. Siaalrn
Senator erwählen wird, hoffen wir;

b, streiten.

Corresponden;en.

Alleglzeny Eity. Noo. 11, 1574.
Mein weider Freund Ripprr!

Jnchheirasa, Victoria!!!

erwegcadsten Erwartungen weit übertrifft.
Ein teutsche Speüchwoil sagt r ?Wer anhält,

Zeilen und Viedältnlsse ; d.t der letzte TlaatS-

Blech! Blech! bi di Herren 01l Zorn und

daß sie je zu der Räuberhauplmann Brant's-
Bande gehört hätten; sie alle sind jetzt futsch,
der Songriß futscher.'und Brant am futschesten,

Der Temperenz Unsinn und die Briseuche-
riunen habender radikalen Partei de Todes-
stoß gegeben.

Einige beten und singen jetzt noch in der Ver-
zweiflung i ?Hilf, Helfer, hilf in AngA und

Alle volle, Erwartung gespannt auf die An-
unft der..Pennsvtoanishen StaatS-Zeitung".
Jeder war überzeugt, daß der alte Kooster wa-
j-ftätisch und StegiSjubelad stolz stt Hanpt
erheben und sein KckeeikiiiiiiiiiilI lauter als je
,uor erschalle lassen würde, und richtig e, er-
schien, obgleich einen Tag später. Auch die
?StaaiSzettung" und da ?PittSbnrger BolkS-
dlait" dürfe sich freuen, und ich ich mit
ihnen, und wirk eifrig für deren Verbreitung;
tausende neuer Abonnenten werden sie jetzt t
kurzer Zeit mehr bilommen > hier folgen schon
zwei handfeste, tapfere Rekruten, welche Sie in
Ihre RegimentS-Listr eintragen, nnd di ?Pg.

StaatS-Zeitung" gleich senden wollen Earl
Nlerneck. No. 112 Saß Straße, und W.
Tücke, 4,7 Saft Straße, AZeghen ich,
bald werde ich iel,ehr ringen. Dach, Ii.
b? Alter, auch i, er Feende muß WDsieä-

Bi, sei, und eenüosii, umgißen, daß an,

Ende nicht zai dir dir der Dok
toe-Hnt daesider dieKrä t kiiege.

Srenndlich ekßend, E.V.

(Eoreespondeoz der ?StaatSzelW^")

Philadriptzta. No. 0 187.
Weritzer Herr Rippeel

Ade, nicht ahr, ine solche total Niederlage

er Radikale tonnte man sich nicht ?sielen.
E ist auch irllich zu schlimm, dle arme Tea-
ante so zn erdanmnlschen. Die Meisien
laufe der wie halb eirScki, wissen nicht wa
sie sagca solle, köanc ich greisen wa-
gegangen, und salch, welche nach und nach wie-
der zur Besinnung kommen, reibe sich di Au-
gen, al wie von eine langen Schlaf erwach!
nnd sage? aß ei Wechsel nothwendig sei,
fragen aber ängsilich: welcher Ruf hat die vie-
len lottea Demokraten wieder zum Leben g<>
rufe ? Ich erwiedere denselben ganz einfach:
E wa die Sittin der Freiheii, wiche ihre un-

tischüllerlicheSiimmehören Ii> eS ar ta
blutende, mit vasoneiie ledngedeückle Volk
der einsten glücklichen, seht aber viel schlimmer
wie ehinal die Sclave, nieidiücklen Südli-
chen Staate; e war ta Volk der östlichen
Staaten, welchi sich on all. puiilanischen
Humdug, netst en Geäuelthaien. welche ich
Uuwlcoo Geanl und 3;xBn,v vllilcr und teren
elenden Hclfeistelf.r zur Ansfühiung gedeachl
wurde, zu testtlen mußte; und es waren end-

lich die gut-denkenden Bürger der Mittel-
Staate, weiche da alte Speüch- und Wahr-
ort noch nicht vergessen hallen - ~Esi' Vogel

der Sterbe!" bald zum Feibgescheei der Re-
publikaner wurden müde, und es Wae zuletzt
beinahe Ze ganze Natt, eiche sich mit rffe-
nen Augen beraubt, und ohne Gerechtigkeit er-

kallblülig ermoidet satz, mit Donneistimme
auSiles! ?Halt, itzr Schuiken, bis bieder, und

nicht weile!" Dank de braven Männeen ;

der Eisolg war ei Solcher, das ?Winkelelid"
selbst es nicht besser hätte machen iöanen ; b,r

ttpudlikanische Mob ist zeestieul und wird Hof-
kenliich dadurch sür eine lange Ruhe on lah-
ren Unschädiich gemachl sein.

Ader. Herr Ripper, ich bälte viel, viel, sehe
iel taium gegeben, wenn es sü, Sit möglich

gewesen wäre, eine große Anzahl unseiee Freun-
de, darunter auch Heer I. v. Meier on

Elkton, Md., wiche stch am Mitiwoch Adend
in LatNii'S Militäe-Halle versammelt ballt,
mit Ihrer Gegenwart zu derbern. Es war

füllte Häuser dringen, auf tie vüdne trai, und
Beiliegendes mit Orchester Begleilung vortrug,

wicheS mit beinahe unaufdöelichem Beifall
entgegen genommen wurde. Nicht weuige der

Anwesende erklärten öffenliich, daß e sehr zu
bedauern sei, daß Hen Ripper nicht anwesend

Benugthuu, ?halte zu köanen, süe dessen so
große geleisteten Dienste. Ein Anwesender,
welcher nicht zu dem ?Rippnsfchen EorpS" ge
döit, adir in Schulkamerad on Hrn. S.
Schaufi.r ist, un von demstlbe aufgefoideet

wurde sich Ihre ?lorpS" edenfall auzuschlie.
je, stimmt angendlickllch bei. Dessen Name
Ist! . Hepprrle. No. 7Hodensack'S P!a.
er, Faiemouul Avenue, nieihaib er Zweit,

Buische.
He.j iche,, Ä>v

fjfty Vszps Ägo.

Bu.

ear Fall. V-.. No. 12. '74.
Beshrter Herr Redaltenr!

Di, Wahl liegt hinter un. nnd
sstzirllen Berichte zufolge haben diesmal die
politische RilgnNißrr, Betschwestern und

Pfaffen Ine Leklio bekomme, welche nicht
ohn gnie Folge sie die Zukunft sei kann.
Daß stch Ber sulche Umstände d? alle Herr
von er ?StaatSzeitnng" recht herzlich freut,
nnd sei ?Koo-itor" mit stolzem aufgerichtete
Hanpte sein. Lesern laut die froh Botschaft
erlSatzet, ist ihm wohl am Ende nicht > ver-
argen. Allel,aß an ei dieser Gelegenheil
Braver Eonni? mit keinem w?t erwähnt, stn-
de ich nicht rech, e sei en, aß a Neetze;

Peeional tzee ?Glsaktzelknng" ob oll' der giin
stigen Nacheichlen er dimokiatiichen Siege,
user Eonntp. weil e in einem fanalische
Winkel von Wst-Pes?lani,n gelegen ist,
ganz vergessen tzai. (A e ek u ng. Un-
see gerbet Eoiersponventia tzaden wie z
erwiedern, daß Veaver E,t? dnrchan nichtvergesse nede; atz bei er große Freude
und de tapfere Mnthe welch, so lele Eoun-
tie an en Ta, letzten, da wußle man kau,
welche Eonni? tzevoezngt weiden sollte.?
V. R-dakt.) Nnd so soll e nfee Pflicht stt.
daß wi, t Veave, Eon?, eiche s tapfer ge-
fochten, dafür sorgen, aß an einen Ttzttl von

auch auf Braver Soual? ausdetzaen mög.

Uuser Eount?, die Helmaih on Qua? und
Rntan, welche bekanntlich Mehrheiten bis ,n
800 für da revudltkanlsche Ticket gab, ?wähl-
te diesmal eine kernfeste Demokrat mit deut-
schi Blut uud deutscher AnschauuugSweise,
iu tie Gesetzgebung. Diese, ist nämlich unser
achtbarer Mitbürger, uud Besitzer der hiesigen
Art gabiik. He. Joseph Grafs. Dieser
Eefolg ist daup-sächiich in eister Reitze ten
veuische zuzuschreiben; dieselben waren die,
mal. wie ta leider so seilen der Fall ist, Alle

Deulschen in Veaver Fall. Odschon dieselbe
lange vorher im Reinen waren füe Wen sie
wählen wollten, so war e och gleichzeitig
ihre Absicht, womöglich in Masse am Stimm-

hiesigen Musiibande, an ten Stimmkaste mae
schieten, und sämmtlich da Demokraliiche Ti
cket stimmte.

drn rertzissensten KnownothiagS nicht ciagrfallra
wäre, die Sache Iiriner spöttischen Mirur an-

zusehen. Abend amüfirte an stch in der
luenerhalle, trotz Lokal-Option, bei Musil und

Brrstensafl auf da herrlichste. Reden wurden
in druischir und englischer Sprache gehaltn,,
alte grauhaarige Bursche hüpften so muntre
wie Schmelteeltng, lnez jeder war überzeugt

Brmerlung deßhald, eil genannte Herrn bei
der ?StaatSzeitung" zwei I,hie zurück imVrr-
dacht stan en. für die Lolal Option gestimmt zu
habe, und ich hoffe, an wird getührendr No-
tiz hiervon nehmt, und erfichrri sri, daß sie
nie Da Ihn werten, essen man sie beschul-
igt. Sin Atonnent.

Europäisches.
'Hculschland.

Ein Totgeglaubter. Man
schreitl an Heppen sOltenburg) r Eine
hiesige Fran, deren Galle Im letzten
Kriege verschollen war. balle stch nach
der gerichtlichen Todeserklärung ihre
Manne wieder veiheiratbe. Bor eini-
gen Zagen erhiell ste ooa London rinr
mit 20 Thälern beschweilen Brief, i
welchem ihr lodtgeglaubter Mann
schreibt, daß er 1370 in französtsche Ge-
fangenschaft gerathen und nach Algier
geschleppt worden sei, setz! aber zurück-
kehren werbe. Der Schrecken der ver-
meintlichen Wittwe und ihre zweiten
Gatten über diesen angelündigien Be-
such aus dem Schattenreiche läßt stch
wohl denken.

Dresden. Der 15. Oclober 1874.
wird einen Markstein bilden in der Ge-
schichte der Inneren Entwicklung des
Königreich Sachsen. Mit genanntem
Tage traten endlich die Gesetze in Kraft,
die auf dem vorletzien Landlag beschlos-
sen wurden: da Bollsschulgesrtz, das
Landesronststorialgesitz. die Behörden-
organisatio, die Lantgemeindeordnurig
und das Gesetz über die Bildung von
Bezirksvereinen. Ihnen reiht stch die
Siädteordnung für groß und die für
mittlere und klein S adle an?Gesetze,
die theilweise wohl schon in Uebung sind,
iheils in Kürze eingefühlt werten, im
großen Ganzen aber bei Ketten, nicht
jene Beränderungen mit stch führen, a

d e erstgenannten Besitz'.
Straßburg. Die ?Straßbur-

ger Zeitung" weitet der Reichskanzler
beabflchttge, dem Kaiser Vorschläge zu
unteebreiten, nach welchen künslig G

setzenlwürfe für da Reichslaod in
schließlich de Haushalietats de Lande
einem au Mitgliedern der BezlikSiage

zu bildenden LandiSauSschuß zur gut

echllichtü Berathung vorgelegt werten
sollen. Die Versammlung würde stch
ferner über VrrivaltuogSmaßregel von
allgemeiner Bedeutung gulachillch zu
änßeru haben.

Di nördliche Hälsie der Rheineisen-
bahnbrück bei Kehl ist dt auf einige
kleinrrc Repaea-nreo an der Bitterbeücke

elsässischrr Sei fertig gestellt nnd wird
wohl noch g'gen End Oktober befahren
werten

Unse r Realschnl ied gegenwäriig
von 2i t Schülern besucht.

In der Züricher Glraß ied ei
größere Gebinde sie di BaratsonS-
Perwalisng ausgeführt erden, de?*
Haupisag id.-ohne Zweisei der S! -sie
zur Zierte gereichen wird. Neu-
bau tritt an die Stelle de allen Badi-
schea Hose, inst den Markgeasea von

Baden, später dem Fürsten Rohao ge-
hörig, der seine Stallungen an de
Schlosse dahin riegle, in dem Besitz der
Mtttiärdehörd überging. Der Ab-
bruch diese hat dereiit tegoanen.

Die Verlegung der Haupiwach, an
de laiseelichen Schloff in da Aubette-
gebänd istfolgt. DI tltherlgen Lo-
kattiäit trrselbsn im Schlöffe erden
zur Wohunng für einen Univeestläl.
beamlea togerichte.

Z Berlin irajeu am 18. Ot.oder

S 1 Alligatoren und 20 Schlangen au

Lo don, 15. No. Da preußi-

sche Gericht in Rattbor ha kürzlich den
Erjdischfvoa.Olmütz gen der dem
prensische Theile seiner Diöeese vorae-
noen ungesetzlichen Ernennung
,ou Priestern ,r Zahlung einer Geld-

strafe erurthetlt. Die östreichische Re-
gierung eretgete auf ein an ste o
Prroße gestellte Ersuchen die AmSlie-

serung de Erzbischof. Da Verlch>

in Rattdor hat deShalh inen Haslbe-!
s-dl gegen den Erzbischof erlassen und I
einstweilen alle dss,n Güter in Preußen
mit Beschlag belegt.

Ber l in, 14. Nov. Die zweite Ve -

Haftung de Grasen Arnim hat in die
ser Stadl einen peinlichen Eindruck ge !
wacht. Die gemäßigten Zeilunge ver-
langen darüber ine Ausllärang von
Seilen der Regierung.

Die ?Kreuzzrilung" sag, daß Gr. s
Arnim, nachdem ee gegen Bürgs<d,s>j
sreig-geben war, mehrere der vermiß -

Dokument, welche nur verleg! waren

gesunden hatte. Er ii'ieilieserie dir sei
hen sosori seine n Anwalt, Dr. Mür kel !

schab. Dtt Mögilckkett, daß sich Dr.
Müttkel mit dem InHall dieser P. p re

Verhör, verweigerte aber irgend eine!
Aussage aus den Grund hin, daß seine
Stellung a> Anwalt lue privilegirie

sei.?
Lon d o n lt. Nov. Eine Depesche

der ?T irr" meldet aus Berlin, das
Gericht hade den Antrag de öffenilichen

der Angekiagie sü: seine Prozeß rom

miitiil wird. Die Anliagischrisi wurde
Arnim am Diensiag übeeielchi d kann

seine Prozejsirung vorgenoaime werde.

Da Gericht scheint die Beweis gegen
den Gras-n als gravirend zu erachte
und deßhalb dessen Enilaffung gegen
Bürgschaft al nicht zulässig zu erklä-
ren. wrshald di zvelie Berhaslung r-

-solgle. Die Strafe sü das dem Gra

se zur Last g'legtt Vergehen ist fünf
Jahr Gefängniß.

Schweiz.
Der inlerualionale Post Congreß,

welcher gegenwärtig zu Bern in der

Schweiz versammelt ist, hat neulich da
Welt-Porlo sürein-n Brirsaus 0 Cent
festgesetzt.

Ein Brief, der mit einer 25 SentimeS
Marke?etwa 0 EenlS?beliebt ist, gehl

so zu sage durch alle Weltiheile, und

zwar ohne jede Nachzahlung oder son-
stige B-r..dnung ! Der Wellpost Con-
greß ging hieebet von dem Grundsatze
au, daß jeder von einem Lande nach
dem anderen abgrschlckt.-Brief lue Ant-
wort ?sorterte der selbst rie Antwort

ans einem B.tes srt, den lein Empfänger
sideeiben wird oder geschrieben hat

vizalwc e't Agent sür maaarischc
Zmeckr.

Maescha azaine ist hier angekom
en und Ist >it beschäsltgt. eine Ea- .

llttoa zw" de.
"

de, jetzigen
R!-.g nnd de Anhängern de: ?x-
-"-nigin Isabella herbeizuführen, um

di Monarchie wieder einzusetzen. Meh-
rere der Lettre der fep'g'N Administra-
tion sollen diesem Proselte günstig ge
finnl sein und beabsichtige zur geeig-
aerea Zeit Scheit zu ibun, um eine
constttullontlle Monarwle zu errichten,
weil ihrer Ansicht nach eine solche die
einzige Garantie sür die Herstellung de
Feieden und die Hebung der Hülftquel-
len de Lande biete.

Die Presse Wied stch gegen dle Rück-
kehr ter Bonebonen ans prechen.

Man glaubi, daß im Falle der Wie-!
dereinsetzung der Monarchie dem Mar-!
schall Bazaine ei wichtige Eommaado
in der spanischen Armee angeboten wer-
den wird.

Die er ter Schweiz.
Di tieine Schweiz, deren Existenz or

allra Dinge duech die Eifersucht ter ste
wtngebend Beoßmächie gesichert ist,
Hai tekanullich ine Heere Einrichtung,
eich ihr bei einem Angriff einen geoß-
aeltgea Widerstand möglich acht. Sie
kann ine halbe Million Soldaten in
da Feld stellen, eich im verein mit
de FretheiiS'Enthnsta, der da
Vaterland Zell beseelt, und durch die

Offizieller Wahlbericht von Pcnnshlvanicn.
Nachstehende Tabelle zeigt das Resultat der Wahlen in den

verschiedenen Counties für die Jahren 1872,1873 und 1874.
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gewaltigen Burgen Ihre Alpen einem
drppelt u >d dreifach so starken Feind die
Spitz, bie'en lönirrn. In den europäi-
sche Militär Siaaien pflegt man über
dieses Bürgerheer der Schirriz zu spot-
ten, aber e! Eor.flikt mit demselben
würde diesen Spott bald beseitige,
Allerdinga wird der Schweizer Soltat
nicht Irhre lang im Dienst gehalten,
sondern nur Monate. Aber jeder

Schweizer ist vom 20 bis 44 Jahr dienst-
vflichiig also ebensall 24 Jahre wie im
Mttliä'i-eich Deutschland. Im Stände-
rath wurde kürzlich da neue Gesetz über
dl Militär Organisation berathen und

Art. I. lautet: ?Jeder Schweizer
wird zu Ansang de Jahre wehrpflich-

! i g. in wilchem er da 20. Lebensjahr
zurücklegt. Die Wehrpflicht taurrl bi
zum Schlaffe de Jahre, in dem er da

! 44. Lebensjahr vollendet." Der Wehr
pfllchi tuihobtn sind die Buntesräthe,
dtß unbelömmlichen Beamten der Post-,
Telegraphen-, Eisenbahn-, Zoll-, und
andere Verwaltungen, die Geistlichen
swenn ste nicht Feldgeistliche flnd), die
Lehrer nur, insoweit ihre Berufpflich-
ten erfordern. Ein Antrag aus Be-
seelung der kantonalen Regierurgsräthe
wurde ai'gelehntz BundeSraih Welti
erklärte - ?Die Führer de Volt, sollen
auch Führer de Heere sein." Die
steasgerichilich der bürgerlichen Rechte
und Ebrea Entkleldelen sind vom Wehr-
dienst ausgeschlossen. Da Bundesheer
besteht au Auszug und Landwehr; die
Rrsrive fällt wrg. ?Die Truppentör-
per de Auszug werden au den 12 er
sten. diejenigen der Land ehr au ten
folgenden Irhrg'rngen der gesummten
dlenslpstichligen Mannschaft gebildet."

Im Kriegsfall kann de Auszug au der
Lantwrhr ergänzt oder verstärkt werden."
Nach dem Terrltorlalprincip wird die
Schweiz in acht Dlvlstonokrelse gelheilt,
liebe tie Bildung ter Iruppeneinhei-
ten in ten verschiedenen Waffen und
der zusammengesetzlen Truppenköiper

enthält da Besitz ti genauesten Be-
stimmungen. Die Verschmelzung der
Schütz-n mit ter lasanierie wurde, weil
die Schützen sehr pcpulär flnd, nicht be-
liebt, obgleich technisch n'cht enigegen-

! steht.
Indem die Schweiz stch zu einer Na-

tion in Waffen gemacht Hai, brsolgt ste
nur da Gesetz ter Seibsterhallung.
Milien zwischen Nclch-n, welche nicht
Andere, wie groß Heeelager flnd, muß
ste bcnsall eln.solch'S sür den Nothfall
zu sein verstehen, oder aus ter Eifersucht
der Nachbarn löanleein Tinverständniß

! zur Theilung werden.

Verschiedenes.
Eute Aussichten.-Wie der Reading

Etsenbahn-Weilstätttn der Ncröiog Rail Read
Eompagni in jener in nächste Zeit
wieder ine olle TagiSaiteit beginnen.

Schrecklicher Mord und Selbst,
niord.?Milwa ukee, S.No. ElneFeau,
Namen Ttirrinan lödiite heul ihren 13jähei-
gen Sohn, indrm ste ihm mit eine Art ten
Schädel einschlug. Hierauf begiug ste Selbst-
mord. indem sie in eine Wassergrube sprang.
Die grau war seil längerer Zeit trank und
beging die grauenvolle That im Irrsinn, rr
anlaßt durch die Furcht, daß ste dereinst on
ihr Kinde getrenn wriden wvrde.

Große Feuer in Baltimore.?
Bal tim o. t, 12. No. Da jüdische Wal-
senhans in der Nähe von Ealvrri Road in Bal-
timore Eount?, ungefähr lj Mrile von dir

Inhalt an Möbeln. Bidlioihel, vollständig von
! den Flammen zeestöe. Alle Insrffen ueden

i ge,eitel. Der Verlust deiräg gegen 525.000
und ist mit 522.000 veisichirt.

Eine höllische That.?Au Eincin-
naii wird ei schrecklicher Mord gemeldet. He,
mann Schilling, ln kräftiger Deutsche, iAI-
Ire 25 Jahre wurde In Hen? Freiberg

! erbeeel, entweder nachdem er ?her gttödtet
, de de lebendig in ine großen Ofen
! (Für) erbeannt. Andrea Egaer, in
Wirth, nnd Georg Rufer, ei übel delenwde-
ir Indloiduu Bnd ai de, That erdächiig,
eehafitt ?den. Hermann Schilling soll die
15 jährig-Tochter Egner erführt, und dieselbe
an zu früher Riede,kanst gestorben sein.
Rache wäre als da Mo? der That gewesen.
Rufer, glandt man, sei von ih al Werkzeug
der Helfershelfer benutzi ?den.

Natale Z<cuigknlelä.
Lan.nstcr, Pa

DoNn r,> ag ?! ..u-dee Ii,tv/u.

Der erste Schnee in dieser laheesztt
fiel am letzt. Donnerstag in er Nachtaeschafton Ephrata. Die ?Schaeedögel" hl,, stchtedoch nicht lange ans.

Äeuer l-Letzten Samstag Mo,gen nededie groß, Mahlmühl, de He, w. Spenee.
on Strasiueg. Lanlaster ount, gänzlich durch
S'uer zerstört. Verlust, ,4.000. Manmuth-
maßt, daß da Feuer angelegt wurde.

Eine gute rudte.-Hr. Isaak Men-
tzcr, wohnhaft nahe New Holland, Lanlaster
ounip, ließ or einige Tagen seinen Kleesaa-
men dresche, und on einem Stück Land ent-
hallend acht Acker, gewann er s-chz,hn Büschelund ein Peck ausgezeichneten Saanren.

Hat den Ruf angenommen.- Der
Ehr. Pastor W. S. Pore, der erst kürzlich
erwählte Prediger der neue teutschen lnth.SlephanuS-Eemeind, in Lanlaster, hat einen
Ruf o besagter Gemeinde erhalte, und den-
selben angenommen.-Wir wüuschen ber e-
-meindt und Prediger den teste Fortgang.

Die Demokraten on Solnmbla feierte
am Samstag Abend in große lubiiäumssestzu Ehren de letzten Wahlsiege mit eine
großartigen Fackelzug und Illumination. Re-
den wurden gehalten, und lele gute Witze
Stapel gelassen. Die Demokraten on loium
ti, sind ..vom rechte Zeug", und stehen .
großartig, Demonstrationen zu haben?Bestet
Abend fand ein ähnlich, Fest i Marietta statt.
Ro in plötzlicher Xdefall.?

-Samuel Muffelman. on er Firma HeueMuss.lman i Son. Eis.nfab.ikant.n In Mg.
lietla, starb am letzten Samstag bind. Mg
wird stch erinnern, tast sein Frau erst or eint,
gen Monaten zurück etenfall starb.

Sin sonderbarer Zufall wollt e, dast San,
uel Sargcan, Ialter Einwohnn on Maeb-
etta, dessen grau zur selben Stunde und an
nämlichen Tag starb, wo MrS. Mnffelman mit
Tote abging, gleichsalls zur nämlichen Stund
wie H. Muffelman da Zeitliche segnete.

Plötzlicher Tod.?Während Hr. John
Stauler, ohnhaft an der Nord Qu, Straße
In Lanlaster vorletzten Dienstag am Aubess,w
de, Wohnung de laene . Sarpentee eschtß.
iigt war. liagte er. dast or seine Augen alle
schwarz werde. Er setzte sich nieder, wurde
aber ans einmal gänzlich hülst,. Man brachte
ihn in die Wohnung de Hrn. arpenier, wo
er lurze Zeil nachher ?schied. Der Berstor-
benc war ein Biester on Profession, und ela
lehr fleißiger Mann! er erreichte ein Alte on
35 lahren. und hlnlerlästt eine Batti mit acht
Kindern, die esse frühen Tod jetzt weinen.

Schrecklich zugerichtet.-Hrn. Atz-
b-it Bould, ein och junger eiheiratheter
Mann, von nahe Ma,town. Lanlaster Eount,
Widersuhr letzte Woche ein schrecklich, llngivck.
Er war nämlich bei Witwer in Marietta ml
Schäle on Welschlorn beschäftigt, ai sein
rechte Hand in di, Maschine gerietst, während
dem er dieselbe zum Stillstehe dringe wollte.
DIHand wurde on der Maschine zwischen dl
Räder hineingezogen, wobei ihm a Fleisch
de rechten Arm om Sientogen dl zu dw
Fingerspitze sörmlich adgeiissen wurde, nnv
nicht als ti Knoche und Fleren dessolde üb.
'ig ließ. Dr.Hinll hat ihn unter Behandlung.

In Laukastrr müssen alle Landstreicher
weiche nach dem Armenhau kommen um ort
zu übernachten, zuerst eine Stunde lang arbet-
ten, z. B. Steine klopfen, ehe sie etwa zu essen
bekommen, e sei den ste sin lran. Auf dies
Art werden hunderte von Dollar jährlich fü
da Eounl, gespart. Sämmtliche Steine M
das neue Armenhaus wurden Landstros.
chern iden Stelstgeuben gebrochen, und an
hat noch Steine im Werth on 5300 übrig,
welcher in die Stadtlasse fließt,?Warum wird
nicht ähnliche in unsre Eount, eingesührlst

Dafür würden dem Eount, und der Stadt nicht
allein viele Kosten erspart werden, sondor auch
für diese Leute selbst gesorgt sein.

Abfahrt der Eisenbahnzüg lw
Lankaster.?Dle P,ns,lania Eisenbahn-
züge erlassen Lanlaster jetzt wie folgt >

Nach Weste.
Paeistc Erpreß;* 2.40 Morgen

Postzug No. t. über Mt. 10, tl.At ",
Poftzug No. 3, Uder Columbia t 1.20 ?

Schnellzug 3 30Nachiw.Harrisburg
? 6.10 ?Lanlaster Zug 7.ltz ?

PittSburg Erorißzug 40,05
~

Einetunati Eroreßzug* 11.00 ~

Nach Osten. -
S-tn'l-iu'' 3.40 Morgen
Lanlaster Zug
PattfieE.p-.kzug* l.lONachmilt.
Simlra Erpreßzug z 15
Hai,toburgAleouttnodationizug 6.00
EinlinnatlEipreßzug 12.20 Nacht.* Tägliche Züge.

Ein frohes Familienfest.?Ja de
Wohnung er Madame Sprenger, Mutler
de Hrn. Bierbrauer Sprenger in Lanlaster,
fand am orletzten Dienstag Abend ein frohe
Familienfest statt. An jenem Abend hatten stch
nämlich alle ihre Kinder, zwölf an der Zahl,?
drei Sohne, und neun Töchter-in der mütter-
lichen Wohnung ?sammelt, um der guten
Mutier ihre BlückSwünsche darzubringen. Im
Speisesaal stillte sich di, Sohne und Tochter
je nach dem Alter, in eine Reihe, und ar-
schirten on da in da Wartezimmer (Varlor)
der alten Dame, wo diese auf sie wartete, und
begrüßten die Mutler mit einem herzlich, Kuß.
worauf ste sich alle wieder in Reihe und Blieb
niedersetzte. Hierauf stand Frau Sprenger
.ruf, und sagte - ?Jetzt ist die Reihe an l."
und ries den Segen de Himmel auf ein jede

t ihrer Kinder herab. Fürwahi l ia schöneeZug
> des mütterliche Herzen, grau Springer ist
> jetzt 73 lahren alt, und erfreut sich de, besten
> Gesundheit. Möge ste noch iel Jahr erlebe,

und och oft den mütterliche Segen aus ihr
braven Kinder hiratflehen.

Zu bemerken ist och, daß die Kinder der
Frau Sprenger alle mit dio einer Ansnahme
erheiratbel sind. Diese zusammen haben 30
Kinder, von denen wiederum wehrer, erheira-
thet, und ebenfalls mit Kinder gesegnet sind,-
genug, um ein lieine ?Sprenge.Regiment"
zu bilden Die Kinder de, grau Sprenger ha-
be folgend, Alterr 53, 52, 50, 48, 46, 44,
42, 40, 37, 35, 33 und 31, und gehöre zu den
angesehiuSen Einwohn,, Lankaste,.

Ein Teniperrnzschnüffler hübsch
heimgegeigt,?ln PillSdnrg nebe dieser
Tage ein ratiater Tewpeienzler, Raen B.
K. Mcllhane? ganz hübsch heimgeleuchtet.

McE'hane? Ar nämlich einer der Irnsader,
eiche mehrere Wielhe wegen Verlans,n eu
Spirituosen und an Minteesahttge angellag
hatten. Vor de Eiiminalgeeich hat er
Schorle die Frechheit offen zu deleune, aß er

sich nicht schämte, junge Leute in die Saleen
zu schicke, l° um de wielhe eine Fall u
stellen, (ähnlich wie der elende Bursche votzer
on hier). Die Ine, sprach deßhal dteAnge.
Nagten seei, und e,donnerte MeElhan? Idlr
Kosten, eich sich auf 560.00 belauf,!?
Brano, trau.

Die Suprsme-Eourr hat enischtede,

haß persönliche Eigeaitzum eine Manne,
welche an de einen, währen er LI,,
lhümer an eine ander Vit ahnt, an de
Ott arltt erde aß wo sich da Eigenthum
deßnhe, und nicht daet, wo er Eigenthümer
Wehn.


